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Die Midie Delegation non Berlin obgetei t.
W . T.-B. Berlin , 6. Nov. (Drahtbericht . Amtlich.)

Die deutsche Delcqation  zum Abschluß eines
Waffenstillstandes und zur Aufnahme von Friedensver.
Handlungen ist heute nachmittag von Berlin nach dem
Westen abgereist. ^ ^

Ae Mootl kl  Alliierten eingetroffen.
W .T .-B . Berlin , 6. Nov. (Amtlich.) Die Antwort auf die

letzte Note der deutschen Regierung an den Präsidenten
Wilson ist heute hier eingetroffen. Ihr Wortlaut wird
heute abend  bekannt gemacht werden. Sie enthält
die Stellungnahme der verbündeten Mächte zu Wilsons
Friedensprogramm, behandelt Ansprüche der Gegner
auf Schadenersatz und stellt der deutschen Regierung
anheim, mit dem Marschall Foch in Verbindung z«

Persönliches Erscheinen Wilsons auf der
Friedenskonferenz?

Lugano, 5. Nov. (Frkff. Ztg.) Nach einer Meldung der
Londoner . Times " au» New Dort Hai Wilson beschlossen, per-
sönlich auf der Friedenskonferenz zu erscheinen.
W« Bericht über die Verhandlungen vor dem Abschluß.

Haag, 4. Nov. Die Deröffentlichung der Waffenstill-
skmdsbedingungen auf der Versaffler Konferenz wurde
bestimmt in der Nacht vom Freitag auf Samstag "Moar-
tet. Die Grundfrage ist nun , wie weit die Miierten
gehen müssen, um einen Wiederbeginn der Feindselig,
keiten durch Deutschland unmöglich zu machen. Im
Saufe der Verhandlungen haben sich die mäßrgenden
Einflüsse immer deutlicher geltend  ge-
macht, und zwar in gleichem Maße , in dem es sich als
notwendig herausgestellt hat , die Friedensbedin-
gungen  zusammen mit den Bedingungen für den
Waffenstillstand ins Angszu fassen.  Im engli-
scheu Kabinett sind die Anhänger eines vernünfti-
gen  Friedens stärker vertreten , als es nach autzenhin
zur Geltung kommt, und angesichts des ungeheuren
Druckes der öffentlichen Meinung,  die sich
jeder Führung durch die Verantwortlichen entzogen hat,
zur Geltung kommen kann. Auf einem extremen
Standpunkt steht setzt hauptsächlich Frankreich.  Die
Bedeutung des erfolgreichen Widerstandes der deutschen
Front in diesem Augenblick kann überhaupt nicht über-
schätzt werden. _ _

Der Tagesbericht vom 6. November.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 6. Nov. (Amtlich.)

Westlicher Krirakschanplah.
Jnfanteriekämpfr in der Scheldeniederung. Auf dem

Schlachtfeld  zwischen Schelde und Oise  haben wir
uns vom Gegner abgesetzt. Der Feind, der gestern nach stärk¬
stem Artilleriefeuer seine Angriffe wieder aufnrhmen wollte,
stieß auf geräumte Stellungen.  Bei seinem weite¬
ren Borgeben wurde er durch unsere Nachhuten in Einzel-
kämpfe  verwickelt, die im Wald von Mormal und südöstlich
von Landrerirs größeren Umfang annahmrn. Der Feind stand
am Abend westlich von Barai am östlichen Rand de« Waldes
von Mormal, östlich von Landrecies und östlich von Guise. Auch
zwischen der Oise  und der M a a 8 haben wir größere Be.
wegungeu durchgeführt. Der Gegner ist im Lauf des TageS
gefolgt nnd bat westlich der A i S n e die allgemeine Linie
Marlr-Dizy le GroS-Fely erreicht. Östlich der Aisne stehen
wir mit ihm nördlich von Le CheSne und westlich von Beau-
mvnt in GrfechiiSfühlung. S t a r ke « n g r i f f e des Feinde»
bei Beaumont und Letanne wurde« abgewiesen.

Südlich von Dun stieß der Amerikaner  unter hefti.
ge« Feuerschutz über die Maas und drang in die Waldungen
«uf den östlichen MaaShöhenzwischen Milly und BiloSneS ein.
Das sächsisch« Jäger-Regiment Nr. 7 warf den in der Mitte der
Kampffront auf Fontainrs vordringendenFeind zurück und
nahm den Epinry-Wald wieder. Die Kämpfe fanden am
Kamm der östlichen MaaShöhen ihren Abschluß. Auf dem öst¬
lichen tlfer der MaaS  schlugen brandenburgische und sächsi¬
sche Regimenter neue Angriffe der Amerikaner auf den Höhen
Mich von Sivry nnd in dem Wald von Etraye ab.

Wir schoflen am 4. November 45 feindliche Flug.
»e « ,e  ab. Oberleutnant Bvlle  und Leutnant Koennecke
ctccaern ihren 35. Luftsieg.

Der Erste Geueralquartiertnerster: Gröner.

Die bolschewistischen Umtriebe
in Deutschland.

Der Abbruch der diplomatischen Beziehungen
mit Ruhland.

O W. T.-B. Berlin , 6. Nov. lDrahtbe eicht.) Die „Nord d.
Allg . Ztg ." bringt folgende amtliche  Erklärung : In der
von der „Nordd. Allg. Ztg." am 3. Rovencker veröffentlichten
Erklärung war gegenüber den Angriffen der deutschen Presse
darauf hingewiesen, daß die Regierung weder das Streben
der bolschewistischen Regierung nach Erregung der Revolution
in Deutschland außer acht gelosten, noch die nachsichtig? Be¬
handlung der Mörder des Grafen Mirbach durch die ruffische
Regierung ruhig hingenommen bat . In der Tat hat die
deutsche Regierung nicht nur in der Angelegenheit der Be¬
strafung des Grafen Mirbach dauernd mit der bolschewistischen
Regierung weiter verhandelt sr.neern sie hat auch während der
beiden letzten Monate zu verschiedenen Malen wegen offen¬
sichtlicher Verletzung des Artikels 2 des Brester Friedensver¬
trags bei der hiesigen russischen Botschaft Protest entlegen
müssen. So wurde Ende September gegen die Aufrufe der
russischen Regierung zum Zwecke der bolschewistischen Propa¬
ganda Verwahrung eingelegt, im Monat Oktober mutzte ferner
eine Veröffentlichung in der . Jsweitija ", dem amtlichen
Organ der Sowjetregierung , sowie ein Funkspruch Tschi-
tschcrins, eine offiziell verbreitete Kundgebung des russischen
Zentral -Exekutivkomitees und verletzende Luherungen der
Volkskommissare Lenin und Simowjeff in öffentlichen Ver¬
sammlungen unter Protest bei der hiesigen russischen Bot¬
schaft zur Sprache gebracht werden. Im ganzen wurden im
Monat September und Oktober fünf Protestnoten  an
die russische Regierung gerichtet Diese Vorfälle bedeuten
Wohl eine grobe Verletzung de? Brester Friedens, waren jedoch
nicht geeignet, um auk ihrer Grundlage einschneidende Maß¬
regeln gegen die Bolsckewiki-Reaierung zu treffen . Eine
Untersuchung gegen die hiesige Vertretung , gegen die der Ver-
dacht bestand, in Verbindung mit gewissen Gruppen innerhalb
Deutschlands offen auf die Revolution  hinzuarbeiteu,
hat kein so greifbares Resultat ergeben, dah ein Einschreiten
daraufhin möglich gewesen roäre. Diese Tatsache erfuhr seit
vorgestern  durch den Vorfall mit einem Kurier der
russischen Botschaft eine vollständige Änderung.  ES
ist festgestellt worden, dah die hiesige russische Vertretung ihre
völkerrechtliche Exterritorialität  zum Zwecke
der politischen Provaganda . die auf den Umsturz der de-
stehenden deutschen Regierung  hinarbeitete , in
illoyalster  Weise benutzte. Dieser Umstand zwang zum
sofortigen Handeln.  Der kaiserliche Generalkonsul
in Moskau erhielt deshalb den Auftrag , folgende Rote der
russischen Regierung zu überreichen'

Die kaiserliche Regierung hat schon zu wiederholten
Malen dagegen Einspruch erheben müssen, dah durch Kund-
gedungen russischer amtlicher Stellen entgegen der Abmachung
des Artikels 2 des Brester Friedensvertrags eine unzulässige
Agitation gegen deutsche Staatöeinrichtungen getrieben wird.
Sie sieht sich nicht länger  in der Lage, sich auf Proteste
gegen die Agitation zu beschränken, die nicht nur eine Ver¬
letzung der gesamten Vertragsbestimmungen , sondern auch
einen schweren Ver  st oh  geoen die elementarsten Ge¬
pflogenheiten des Völkerrechts bedeutet. Als die Sowjet-
regierung nach Abschluß des FriedensvertraqS ihre diploma¬
tische Vertretung in Berlin errichtete, wurde der bekannte
russische Bevollmächtigte, Herr Joffe , ausdrücklich auf die
Vermeidung  jeder agitatorischen und propa¬
gandistischen  Tätigkeit in Deutschland hingewiesen. Er
erwiderte darauf , er kenne den Artikel 2 des Friedensvertrags
und wisse, dah ihm als Vertreter einer fremden Regierung
obliege, sich nicht in die inneren Angelegen¬
heiten  Deutschlands einzumischen. Joffe und die ihm
unterstellten Organe haben sich infolgedessen hier einer
Rücksicht und eines Vertrauens  zu erffeuen gehabt,
die den exterritorialen fremden Vertretungen gegenüber
üblich sind. Das entgegengebrachte Vertrauen ist jedoch ge¬
täuscht worden. Schon seit einiger Zeit zeigte sich, dah die
russische diplomatische Vertretung durch intimen Ver¬
kehr  mit gewissen, auf den Umsturz der staatlichen Ordnung
in Deutschland hinarbeitenden Elementen und durch Ver¬
wendung , solcher Elemente im Dienste der Vertretung an der
umstürzlerischen Bewegung in Deutschland Interesse nahm.
Durch folgenden Zwischenfall, der sich am 4. November er¬
eignete, bat sich herausgestellt . dah die russische Vertretung
burcb Einführung von Flugschriften mit Aufforderungen zur
Revolution unter Verletzung des divlomattschen
K u r i e r Vr i v i l e q s an den Umsturzbestrebungen sogar
reoen Anteil  nimmt . Infolge Beschädigung einer zum
amtlichen Gepäck des gestrigen russischen Kuriers gehörigen
Kiste auf dem Transport ist festgestellt worden, daß diese
Sendung in deuffcher Sprache abaesahte, nach ihrem Inhalt
zur Verbreitung in Deutschland bestimmte Flugschriften ent»
hielt . Einen weiteren Grund zur Beschwerde gibt der kaiser-
lichen Regierung die Behandlung , welche die Sowjerregterung
der Frage der Sühne des Mordes  an dem kaiserlichen Ge-
fandten Grafen Mirbach  hat zuteil werden lassen. Die
russische Regierung hat feierlickst versichert, alleö run zu
wollen, um die Schuldigen der Bestrafung zuzusühren . Die
kaiserliche Regierung aber hat keinerlei Anzeichen dafür , fest¬

stellen zu können, daß die Verfolgung oder Bestrafung der
Sckuldigen eingeleitet oder auch nur beabsichtigt ist. Dre
Mörder sind aus dem von Sicherheitsorganen der Regierung
umstellten Hause entkommen. Die Anstifter,  dce sich
offen geäußert haben, den Mord beschlossen und vorbereitet
zu haben, sind noch heute straflos und sollen sogar nach
den eingegangenen Nachrichten amnestiert werden. Die kaiser¬
liche Regierung erhebt hiermit E i n s p r u ck gegen diese
Vertrags - und Völkerrechts Verletzung . Sie
muh von der russischen Regierung Bürgschaft dafür ver¬
langen , dah eine solche mit dem Friedensvertrag in Wider-
spruch stehende Agitation und Provaganoa in Zukunft unter¬
bleibt . Sie muß ferner darauf bestehen, daß der Mord an
dem Gesandten Grafen Mirbach gesühnt wird, indem die
Mörder und ihre Anstifter bestraft werden. Bis zu dem
Zeitpunkt , an dem diese Forderungen erfnllr sind, muh die
kaiserliche Regierung die Regierung der Sowsetrepublik er.
suchen, ihre diplomatischen und sonstigen amtlichen Vertreter
aus Deutschland zurückzuziehen.  Sie wird in gleicher
Weise die amtlichen deutschen Vertreter tn Rußland für diese
Zeit abberufen.

Die Abreise der russischen Gesandtschaft
aus Berlin bereits erfolgt.

W. T.-B. Berlin , 6. Nov. (Amtlich. Drahtbericht .) Die
russische diplomatische Vertretung reiste heute früh mrt
Sonderzug nach Ruhland ab.

Scharfe Ablehnung der russischen Agitation
durch den „Vorwärts " !

Berlin , 6. Npv. Der „Vorwärts " schreibt: Schon lauge ffl
behauptet worden, dah sich die ruffische Botschost in die inne¬
ren Verhältnisse des Deutschen Reichs einmische und jene im
Deutschland nur sporadisch vertretene Richtung begünstigt, die
ihrer Partei politisch am .nächsten steht. Wir haben diese Be¬
hauptung im guten Glauben bestritten, aus Erklärungen ge¬
stützt, die von der russischen Boffchaff selbst gegeben worden
sind. Diese Ercklärunaen aber haben sich leider als unwahr¬
hastig  herausgestellt , so daß wir zu unserem Bedauern ge¬
zwungen sind, von 'der russischen Boffchaff in jeder Beziehung
Abschied  zu nehmen. Wiederholt wurde von uns vor ge¬
heimnisvollen Flugblättern  gewarnt , die den
Zweck verfolgen, Uneinigkeit und Zersplitterung in die Reihe::
der Arbeiterschaft zu tragen und sie zu einer Politik zu ernrun-
tern , die russischen Verhältnissen enffprechen mag, den deut¬
schen aber nicht entspricht. Unsere Arbeiter werden jetzt gegen
Flugblätter nur um so voffichtiger sein. Wir wollen
keine russischen Zustände,  denn wrr wissen, dah daS
russische Volk unter der bolschewistischen Herrschaft Hu n g e r »
stirbt , obwohl Ruhland ein vorwiegend Ackerbau treibender
Land ist. In Deuffchland mühte die Anwendung gleicher
Methoden zu noch viel entsetzlicheren Zuständen führen . Die
deutsche Arbeiterschaft fft sozialistisch durch und durch, aber den
Socialismus asiaticus , der sich Bolschewismus nennt , lehnt
sie ab. Diese Ablehnung ist bei den alten Anhängern der alten
Sozialdemokratie vollständig; sie wird aber auch von dem
weitaus größten Teil der Unabhängigen geteilt . Mit dem
Bolschewismus einverstanden ist nur ein ganz kleiner Kreis,
die Spartakus - Gruppe.  Während die Unabhängigen
wie wir Sozialdemokraten den Frieden  wollen , bekämpfen
die Spantatusleute den Frieden . Sie sehen in WiffonS Frie-
densproaramm nur ein Mittel , die soziale Revolution Deutsch-
landS zu ersticken und möchten am liebsten den Krieg bi- zur
völliaen A uflösung  weiterführen . Die deuffche Arbeiter¬
klasse lehnt es ab, sich ruffischen Zwecken dienstbar zu machen.
Sie bat fürwahr Besseres verdient , als das ruffische Hunger-
elend, dos noch hundertmal ärger ist als in Deutschland. Sie
will den Frieden , die Demokratte und den Sozialismus und
lehnt unerbetene Belehrung  ab.

Verhandlungen mit den Matrosen in ftiel.
Br . Kiel, 6. Nov. s.Eig . Drahtbericht. zb.) Am

Montagabend wurden Verhandlungen der M a trafen
mit dem Gouverneur  und Staatssekretär Ha uh-
m a n n als Vertreter der Regierung gepflogen, in denen
ein Teil der Forderungen der Matrosen erfüllt
wurde. Staatssekretär Haußmann sagte weiteres Ent.
gegenkommen zu. Es herrscht R u h e und Ordnung.
Abgesehen von den bedauerlichen Verlusten am Sonntag
ist die Bewegung so gut wie unbluffq verlaufen . Wie
das „Berliner Tageblatt " weiter berichtet, ist Staats-
sekretär Konrad Haußmann gestern wieder aus Kiel in
Berlin eingetroffen , während der Abgeordnete Noske in
Kiel geblieben ist. Gestern abend fand eine Sitzung der
Kriegskabinetts statt , in der Saußmann Bericht erstattete.

Italienische Beutegier.
Eine amtliche österreichische Protesterklärung.

W . T.-B. Wien, 6. Nov. (Drahtbericht .) Amtlich wird
verlautbart : In Punkt 1 der Arischen dem Armeeoberkom¬
mando und der italienischen Heeresleitung abgeschlossenen
WaffenstillstandBedingu ngen wurde die sofortige Einstellung
der Feindseligkeiten zu Land, zu Wasser und in der Lust vor¬
gesehen. Am 8. November, 3 Uhr früh , würbe an Ge Arm«



Eette >. Mittwoch, S. November 1918. Wiesbadener Taablatt. Aveud-AuSgabe. Erste« « fett. Nr. 5*0.
fc* Drftchl zur Einstellung der Fei npseiiy-keiten gegeben. Acht
Stunden später erfuhr d«S 0rntm >berfcminumfco, daß die
ttali«r,rsche Heeresleitung ausdrücklich festgesetzt habe, die
Fetmdeeliykelten er st 24 Stunden nach  Uwte » eichnun.z
xinzusieUen. Dar Armeeoberkrinmondo legte gegen dies« plötz¬
liche Änderung der bereu « Unterzeichneten Bedingungen Ber-
anchrung «tu und wies auf E«« technische U n möglich»
kei«  hin , den dem eigenen Heer bereits erteilten Wa-ffensbill
ktalndsbefebl zu rückzunehmen, und verlangte sofortige Ein
stellung der Feindseligkeiten. Die italienische Heeresleitung
«A,te sich aber nicht geneigt, den durchaus berechtigten
Wünschen des Armeeoberkommandos zu willfahren . Die
ktalieiiischenTruppen nutzen dielmehr die Unklarheit  aus,
am  noch militärische Erfolge zu erringen. So fuhren im engen
Fllental unseren dicht ausgeschlossenen Kolonnen plötzlich
lkrlienische Panzerautos mit Maschinengewehren
und Geschützen vor, mochten schließlich Hakt und erklärten die
äberlwiten Truppen , mehrere Divisionen,  als Gefangene.
Aus W-derstand waren sie nicht gestoßen, da unsere Leute di«
Feindseligkeiten eingestellt hatten . DaS Armeeoberkommando
protestierte gegen dieses Vorgehen nochmals und forderte die
Freilassung  aller auf so gewaltsame Weis« gefangen ge
ommemen Leute. Eine Antwort ist noch nicht «ingetrossen.

Die Verfassung Deutsch-Österreichs.
W. T .-B. Wien, 6. Nov (Drohkbericht.) Die nächste Sitzung

»er provisorischen Nationalversammlung für Deutsch-Österreich
sindat am Dienstag , den 12. November, und zroar mit folgen¬
dem Programm statt : l . Bericht von Landes- und Kreistagen;
2. da» Grundgesetz über baS Staatsgebiet ; 3. das Grundgesetz
nber die StacnSbürgerschast ; 4. das Grundgesetz über die be¬
waffnete Macht, das Gesetz, bvtr . Kommandogewakt, über die
'-echte und Pflichten der Soldaten ; 5. das Grundgesetz über
d-e richterliche Gewalt ; 6. das Gruirdgesetz über die Minister»
crcmttvorlfidckeit; 7. daS Grundgesetz über die Einrichtungen

>er Landesregierungen ; 8. Bericht über die militärische und
'olitische Lag«; g. Wahl der Reformausschüsse; 10. Ersatzwahl
m StaatSrat.

Oec Waffenstillstand zwischen Österreich-Ungar»
und der Ententf

Die ungarischen Verhandlungen mit dem Ober-
fommandierenden der BalkanstreitkrLfte.

W. T.-B. Budapest, 6. Nov. (Drahtbericht . Ungar.
Korr.-Bureou .) Gestern abend reiste die Delegation , die
berufen ist, mit dem Oberbefehlshaber der Balkanstreitkräfte
der Entente über die mit der Einstellung der Feindseligkeiten
in Verbindung stehenden Fragen zu verhandeln , nach Belgrad
in da» Hauptquartier deS Generals Franchet d'Efperey.

Einmütigkeit in Unparn?
W-  T.-B. Budapest, 5. Nov. (Drahtbericht. Wiener Korr.»

Bnr .) Da « Exekutivkomitee deS ungarischen Nationalrate «,
die Leitung der sozialdemokratischen Partei sowie die Leitung
de« SoldatenratS und der Regierung einigten sich, daß die
PolkScegierung im vollsten Vertrauen des ganzen Volkes die
gesamte Macht auSübt . Sowohl der Nationalrat , wie auch der
innerhalb der sozialdemokratischen Partei gebildete Arbei¬
ter - und Soloatenrat  würden ;ede Erhebung , welche
die Exekutivgewalt aus den Hä iden der unter Kontrolle des
gesamten Volkes stehenden P - IkSregierung nehmen wolle,
als eine Gefährdung der neuen Freiheit betrachten. Niemand
besitze daher ein VerfügunqSre .bt , ausgenommen die Regie¬
rung ; niemand könne die Ernennungen oder Betrauungen zur
Ausübung der öffentlichen Gen alt erteilen , weder in Duda.
best noch tu der Provinz , als die BolkSregierung.

Unaarisch-kroatische Verbrüderung.
Vf.  T.-B. Budapest, 6. Nov. (Drahtbericht.) Minister-

Präsident Graf Karolpi richtete namens deS ungarischen
RationolratS ein Telenromm an den krontifcb:» Navonalrot.
in welchem er sich namens der gesamten ungarischen Nation
mit dem wahren Gefühl brüderlicher Liebe  an den
kroatischen Nationalrat wendet und darauf hinweist, daß da¬
kroatische Volk vom ungarischen weder durch Hatz noch In-
tcrejseimeaensätze, sondern nur durch di« verbrecherische
Politik  einer hrl » starrischen Regierung  getrennt
war . Das ungarisclw Volk werde alle« tun . um die Per-
brechen der Vergangenheit gut zu machen. Beide Völker seien
in ihrer Tätigkeit aufeinander angewiesen und würden durch
friedliche Verständigung eine schöne Zukunft und Garantien
eines befleven Leben« finden. Der kroatische Rationalrat
antwortete , die V- rtretunq der ungarischen Nation spreche
zum erstenmal zu den Slowaken wie ein Bruder zum andern.
Der slowakische Nationalrat hat den von Wilson gekennzeich.
ueten und von den ungarischen Vertretern anerkannten Rechts-
zustand angenommen.

Ein Arntralkomikee der siebrnbürgischenSachsen.
W -T.-B. Hermannstadt , 6. Nov. (Drahtbericht . Ungar.

Korr .-Bur .) Der Führer der Sachsen, SckulleruS. teilt mit,
daß die wachsen ein Zentmlk mitce gebildet haben und daß
ji*0*! v’;ir ' "ct" I ttch Budapest entsandt rourton , um mit
len .Vumitrrri in Nut»on>,Iitäirna »gelegenhriieii V-.rbuut»»
lwigen zu führen . ^

Ein sfriedsnsgesuch dcr So «»jetreqier«i?g»
»r . Kopenhagen, 8. Na, . «Eig. Dratstdericht. zb.) Aus

Petersburgs wird gemeldet' Der Außenmniister der Sowjet,
«gicrung überreich' - den Vertretern der « ittraleu Staaten

“ “u* ■* wu *. R» m  Mg i ^b ww» m*

DiewerbandeS weiterzugeben. In dieser Note ersticht die
Regierung um Einleitung von Frredensverhandlungen und
bittet die Eutenteremerungen , Feit und Ort  für solche
Verhandlungen festzulegen.

Wiesbadener Nachrichten.
Borübergehende Einschränkung des Eisenbahngüter¬

verkehrs. Nach der Veröffentlichung im Anzeigenteil wivd die
Eisenlxihnberwaltung im Direktion sbezirk Mainz Frachtstück¬
güter vom 6. b i s 8 . Robe  m b c r .einschließlich zur Beförde¬
rung nicht anuvhmen . Diese Verkehrseinschränkung ist zur
Gewinnung von bedeckten Guterwagen zur Mntervevsorgunz
der Bevi'lkerung mit Kartoffeln sowie für HeereSzwecke drin¬
gend geboten. Lebensmittel und sonstige drängliche Sendun¬
gen können ol? Eilgut aufgeliefert werten ; doch ist auch hier
zur Erreichung des genannten Zwecks im allgemeinen Inter¬
esse erforderlich, die Ansgabe als Eilgut auf die wirklich dring¬
lichen Sendungen zu beschränken.

— Wo bleibt die Marmelade ? ES wird uns geschrieben:
Schon vor längerer Zeit ging eine Notiz durch die Blätter , daß
am 1. November wieder Marmelade zur Verteilung gelangenK:, doch bis jetzt wartet man noch vergebens. Wer durchund die nötigen Verbindungen sich Zucker ufw. verschaffen
konnte, um selbst einzukochen, ist jo nicht in Verlegeniheit, ver¬
zichtet meistens auch auf das „KriegsmuS", aber der größte
Ä̂ rl der Bevölkerung er.tbehrt doch di« Marmelade sehr. Der
Magistrat sollte daher sorgen, daß der so notwendige Brotauf¬
strich schleimigst wieder regelmäßig verteilt wird. In Frank¬
furt a. M. wurde bereits vorige Woche Marmelade verteilt,
warum geschieht dies in unserem Bezirk nicht einheitlich?

~ Kriegsanleihe . Die Zeichnungen auf die S. Kriegs¬
anleihe, die diesmal durch die langen Ferien sehr beeinträch-
tilgt wurden , haben am König !. Gymnasium  28631 M.
ergeben.

— DaS Königl. Schloß alS Lazarett . Der Kaiser hat Be¬
fehl gegeben, eine große Anzahl Königl. Schlösser und Gebäude,
die der Hofbernuiltung unterstellt und für Lozareilzwecke ge¬
eignet sind, in Lazarette umzuwandeln , um für die Verwunde¬
ten aus den besetzten Gebieten Unterkunft zu schaffen. Dazu
stnd auch die Königl. Schlösser in Wiesbaden,  Koblenz.
Brühl und Homburg zur Verfügung gestellt worden . Im gan-
zen werden etwa 60 Schlösser und Hofgebäude  der'
Veowundetenbeberbergung dienstbar gemacht.

— Kursus für Damenfriseure . Am Freitagabend beginnt
m der Gewerbeschule  ein neuer Kursus für Damen-
fristeren und die dazu gehörigen Arbeiten . Zugelassen werden
nur gelernte Friseure und ferner die Frauen oder erwachsenen
Angehörigen der Inhaber von Friseurgeschäften , um diese in
dle Lage zu verhetzen, dem Geschäft besser vorstehen zu können.
Die Anmeldung hat vor Beginn de« Unterrichts in der Ge¬
werbeschule zu erfolgen.

. ~ Diebstähle. In den letzten Tagen ist in einem hiesigen
Teiuazarett au« einem Schrank eine Anzahl wertvoller
Kleidungsstücke gfftohlen worden, nämlich ein gelber Herren-
Gummimantel , ein schwarzgrauer Herrenüberzieher mit seide¬
nen Kragenecken, ein grauer Herrenüberzieher , ein grauer , ge¬
tragener Herrenanzug , eine schwarzweißgestreiste Herrenhose
und ein Paar gelbe Herrenschnürstiefel. — Am vergangenen
Sonntagabend hat «in hier zur Kur weilender Offizier in
einem hiesigen Gasthos ein Zeiß-PriSmenglaS hängen lassen.
AIS er kurz darauf den Verlust bemerkte und sich wieder in
dem Lokal einfand , war da? Glas verschwunden. ES hat einen
Wert von 200 M. und trägt den Namen des Eigentümers auf
der unteren Derbindungsbrücke in weißer Emailschrift . — In
verschiedenen Städten ist .ein reisender HoteldiebeS-
paar  ausgetreten , welches für gewöhnlich den Namen Metz¬
ger Hans Muth und Frau fuhrt , sich für eine Nacht einlogiert
und bald mit der gesamten Bettwäsche verschwindet. Die Hotel¬
besitzer seien vor -dem Paar gewarnt.

— BandaliSmuS. Auf einem Promenadenweg in der Nähe
der Platter Strohe wurden drei 12 Jahre alte Schüler von
einem Mitglied des . Westlichen DezirkSvereins" dabei be-
troffen,^ als sie eine Ruhebank, nachdem sie dieselbe mit den
Srützpsählen au » der Erde gerissen, aus einem Handlerter-
wagen sortfohren wollten.

— Personal-Nachrichten. Veterinär Dr. Felix Hertel,  Sohn
des Komgl. Rammt rtnufil« « Amon Hertel, zurzeit im Westen,wurde zum Obervcterinär befördert.

— Kleine Notizen. Eine der ältesten Schankwirtfch asten unserer
erhöh  le ", lie ewige Zeit geschlossen war, ist

durch den tisherlpe» Oberkellner des Kaffees „Ziun Reichrkancke? ,I . Waldner, wieder « öffnet worden.
Borberichte über Kunst , Vorträge und Verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Am Donnerstag gelangt (Ad A) . Dl«
Meistersinger tri , Nürnberg" mii Herrn Scherer als „Walter
Stolzing' -ur Aufführung Als „Beckmesser" gastiert Hugo Boifln
vom Grc scher zc glichen Hos. und Nationaitheater m Mannheim an
Stelle des. erkrankten Leo Schützendorf. (Ans. 6 Uhr.) .Drei alte
Schachteln" weiten am 14. d. M. gegeben.

* Lentenabend. Elsa Lama v. W c I , og en wird am Sonn-
tag rm Kasinrsaal einen Lartcnabend geben. Ihre Kunst ift so
edel, vornehm und bekannt, das man einen vollen Saal mit Sicher¬
heit erwarten kann.

Aus dem Bereinsleben.
'* Di « Ortsgruppe Wiesbaden der „Naturschutzpark"

veranstaltet am Freitag, abends 8 vhr , in der Aula des Lyzeums
am Schlostplatz einen Vortragsabend. Der Vortragende ist der
hiesige Äniilkmaler und Reiseschriststeller Oskar Mep-r-Elbing, der
einen Lichtbilder- Bortrag über „Das malerische Groihe' zogtum
Luxemburg" ballen wird. 160 ausgezeichnete Lichtbilder, jumcujeTiiüUTg rauen ipiro. jdu  auegezeuynere iSidjtbtioex, zum
großen Teil »ach «gen«, Aufnahmen, werden seine Aussühruna«,
begleiten.

* Der „Ross . HeilstSttenverein für Lungen-
kranke"  hielt unter der Leitung des Bereinsvorsitzend-n Dr.
Mackler Dien«.tagnachmlttaa im Wintergarten des „Rhün-Hotels"
seine ordentliche Hauptversammlungab. Nachdem der Vorsitzende
ancrkenncnd der Tätigkei, der seit der letzten Bersmimlirngml, Tod
abpegangencn Mitglieder des Vorstandes bezw. Ausschusses gedacht,
wurde der Jahresbericht erstattet. In der Anstalt Naurod machte
die Berpfleiiung Schwierigkeiten, deren Überwindung nicht leicht
war, aber !m großen und ganzen doch aelang. Di« Summe der
Verpfleg,ingstage belief sich aus SÜ 531 (27 181 im Vorjahr). Vom
Mai bis kurz per Weihnachten war die Anstalt ständig voll besetzt
Nur der Ueiious kleinere Teil der sich Meldenden konnte Aufnahme
inden. Bon den im Jahre 1916 entlassenen 27t Patienten waren
104 voll erwerbefählg 119 gibessert und nur 48 vollständig nnge.
heilt, während vo» den 1917 entlassenen 276 Patienten aus die ein-
zelnen Ersolgsiusen 109 128 be-w. 39 entfielen. Bon den Patienten
wmen 40.9 Proz. Männer rnd 69.1 Pro, . Frauen. Den Rech.
nnngs.Ablcblus, anlangcnd, so baben die beiden letzten Jahre einen
Ausfall der Einnobme von 30. und 40 000 M. gebrach«, welche, da
die Anstalt tbiem Eharoktcr noch ein« MittelstandS-Lnstalt ' st, nur
zum Teil durch die Erbobung der Pslegelätze wieder «inq.-brachi
werden konnte. Daher muf mit dem Eingreifen besser gestellter
Menichenfreunde gnechne« werdrn. Die heutigen Pflegesätze mit
7, 8.50 bezw. 10 M. ausschlirhlich elnes 20proz. Zuschlages bürsten
un.gesichts der derzeitigen Teuerung aller Bedarssartikr! kaum in
/rrrr «54nl( t<n uirfil «<n >.T<■H> krtlir* «TNin C\ „ !>»• _ _anderenSeilanstaltennicht ungleich höher sein. Die Jabre »rechnungen

lb und 1817 schließen in Einnahmen und Ausgaben mitfür 1910 «n. » iH.npui ii, wiiiiiuviiKi, unu uu7),QHrn mit
618 867.81 M ab. Davon emsallen aus das Hausballungskonto
rund st. Million Mark. El sini. behördlicherseits Normen für die
Beköstigung scstglsetzt Tcm Rechner und dem Dorjtand wurde
Entlastung citeilt. Neu in den Ausschuß wurden gewählt: Regie,
runo«. und y»ehk!mer Mrdizinalrat Dr. Schneider, Obermgenieur
«vml 9>tM*n  Mt McMut Hatmeich» nain «, faa M tem

Vorstand als zwen er Schotzmeistcr Bücherrevisor Kl re man« mrdl
KommerzienratL-aihendors al« Schrislsührrr, zur Nech.tuugspküirrm
Fabrikant Albert Sturm und Rentner Housmunu, al» Stell Ver¬
treter Tircktor Becker.

* D « für Donnerstag, den 7. November, angesagte, vo«
„Literarischen  I u g e » d kr e i s" veranstaltete Vortrags»
abend für di« gebildete weitliche Jugend m» voriraa von Herrn
Pfarrer Beckmann über das Thema „Die Ledensaujsasiuna der g«.
bildeten weiblichen Jugend" findet etU Dienstag, den 12. November,
abends 8 Uhr, tu der Aula des Lyzeumsl, Niarktplatz, statt.

* Aus Veranlassung des „Ka u fm. Verbandes für
weibliche Angestellte"  wird Konsul Gradenwitz hier bei
freiem Eintritt am Frcitag im „Ftanenklub", Oramenstraß« 16, 1,
über Angeslellten-Hcimstälten sprechen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ht . Schmidham !. T., 5. Nov. Da« etwas einsam gelegen«

Stationsgebäude lourd« während einer kurzen Äbweienhci» deg
Dienstleiiers am Hellen Miitag ausgepiündert.  Dem Räuber
fiel ein erheblicher Gtldbetrag in die Finger. . I

z.  Braubach, 5. Nov. Die beendete Traubenlese «gab
mebr als erwartet wurde, ungefähr Y4 Herbst. Die Güte ist mit
^mittel" zutreffend bezeichnet. Ausnahmsweisewar wenig Sauer,
wurm zu finden, hingegen hotte die übermäßige Hitze Ende August
durch Eintrocknen der Tc« eu ziemlich Schaden verursacht. Di«
Wirte verzapfen den neuen Dein für 1 M. das Viertelchen.

— Mainz, 6. Nov Ein Unglücksfall mit tödlichem Ausgang
ereignete sich auf dem Ko.iscr-Karl-Ring durch die so oft gerügte
Unsitte, aus sohrrndc Stroßendahnwcgen zu springen. Der seit
ungefähr err.eni Johr verheiratete 29jährrge Kriegsindalide und
Buchhalter Micha« Wolf aus Mainz-Mombach hatte sich am ge¬
nannten Tage gegen 1 Uhr im Bureau der Straßenbahn ein«
Abonnenwntskartcgtlkst. Nach Verlassen des Bureaus versuchte
er, trotzdem er durch sein im Felde verwundetes Bein dehtnarrt
war, aus die Hintere Plottsorm des ersten Anhängewagens einer in
der Richtung Bismorckplatz fahrenden Straßenbahn ouszuspringen.
Er glitt aus und g« ict unter den zweiten Anhängewagen. Als die
Straßcnbahnbeanrten und Passanten dem Verunglückten zu Hilfe
eilen wollten, betncrkten sie, daß W. infolge s« ner Verätzung»
schon tot war. _ _

Handelsteil.
Der Herbst im Rheingau.

Unser larhm ?npischer Mitarbeiter schreibt : Die
Weinlese  hat ihren Anfang genommen . soweit
wenigstens die kleinen und mittleren Besitzer in Betracht
kommen : die größeren Güter halten damit noch zurück,
weil sie mit einer entsprechenden Besserung der Qualität
rechnen . Viel zu gewinnen ist allerdings nicht mehr und
das fortgesetzt ungünstige feuchte Wetter hat den Trauben
sehr zugesetzt , der Abgang durch Fäulnis ist nient unbe¬
trächtlich . Der Menge  nach kann das Ergebnis immer*
hin noch befriedigen , man kann den Ertrag durchschnitt¬
lich auf einen halben Herbst  schätzen , manche Be¬
sitzer haben aber das Glück, vollen Ertrag zu ernten . Die
Qualität  ist in jeder Hinsicht unzureichend und nur in
gut gepflegten Weinbergen kann man Mostgewichte Uber
70 Grad Öchsle feststellen , im allgemeinen wiegen die
Moste 55 bis 65 Grad und bei dem Mangel an Zucker , der
für die Verbesserung zur Verfügung steht , wird man mit
einem harten Wein zu rechnen haben , der kaum an da«
Mittel beranreicht Zur Ausreife fehlte die Sonne ; der
September und der Oktober haben ihre Schuldigkeit nicht
getan , es gibt heute roch Trauben , die grün am Stocke
hängen . Die Preise  bewegen sich auf der Basis von
1 M. bis 1.20 M. das Piund . das entspricht einem Stück¬
preis von 33CO bis  8 800  M ., und damit ist dieser
Wein auch angemessen bezahlt . Viele Besitzer , die später,
glauben mehr erlösen zu können , lagern ein. ob sie da¬
mit gut tun . ist eine andere Frage , es ist aber soviel ge¬
wiß. daß der 1918er 1ein Wein ist, mit dem der Händler
spekulieren kann , und dann spielen die unsicheren poli¬tischen Verhältnisse eine wesentliche Rolle.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
S. Novbr. (Drahtbericbt) TalegraphltahsW. T.-B. Berlin,

Auszahlungen für
Holland.
Dänemark.
Schweden .
Norwegen . . . . .
Schweb.
Oeeterreiob -Üngarn.
Bulgarien . . .
Konstantinopel
Spanien . . . .
Helsingfors . .

Wr WO Halden

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
Deutsche PI . 5.00
London . . 5.00
Paris . . . 6.00
Amsterdam 4.50

Belg . Plätze 0.00
Wien . . . . 5.00
Schweiz . PI . 4.60

Ital . Plätze . 5.00
Lissabon . . 5.50
Madrid . . . 4.00

Kopenhagen 5.00
Stockholm . 7.00
Petanbnrg 8.50
Rumänien . MO

Ausländische Wechselkurse,
w. Amsterdam , 5 Nov. Wechsel auf London 11.84 (« ►

letzt 11.341. auf Berlin 84.15 (34.15). auf Paris 43.50 (43.50L
auf die Schweiz 47.70 (47.70). auf Wien 17.70 (17.70), auf
Kopecbagen 63.50 (63.50), auf Stockholm 67.35 (6735 ), auf
New York - - (2L7 ',h).

Banken und Geldmarkt.
$ Bcilirer Geldmarkt . Berlin.  6 . Nov. An der

Börse bedang tägliches Geld 4% Proz . und darunter.
Privatwechs -elzinssatz 4*/» Proz.

* Der (»old toi rat der Reichs bank wuchs nach dem
letzten Woehenaitsweis der Bank durch Zugänge um 711000
Mark auf 2 550 019 000 M. an.

Industriä und Handel.
w. Die Ehen.mia . Vereinigte Emaillierwerke . A.-G„

Düsseldorf , schlägt 12 Proz gegen 10 t>roz. Dividende im
Verl . br vor

Fürstenhof/Leipzig
30 Bilder. Sitzungszimmer. Alle Zimmerm. fließ. Wassei

Einheitspreise m
M. 5 und 8 mit Kaffee , und Bad 8 M. (ausschl . Messe ). ;*

■

Wettervoraussage für Donnerstag, 7. Novbr. 1918
von der Meteordog . Abteilung des Physlkal . Vereins zu Frankfurt a. tL

Wechselnde Bewölkung , meist trocken , etwas kühler.
Wasserstand des Rheins

am ä. November.
Biebrich Pegel : 1.11 m gegen 1.08 am gestrigen Vormittag.
Caub « 1 .45 » « 1.48 « < <
Haina « 0 .29 « « 0.29 « « <

Die Abend -Ausgabe umfatzt 4 Seiten.
(muptIdiriftleitCT : * . Hegeehorft.

Verantwortlich für Lttio -nkel und volikilche Nachrichten : > . HegeetzoeU»
für  den Untcrboltunaeteil : « . o. «auf nborf; für  den lokalen u. oraot»
jieNen Teil und « erichtssaal : S. öoeadfc; für  den Handel « «» : TO.

für di« Anzeigen und Reklamen : H. Dorn auf.  iämtlich in Wiesbaden
Druck u. Serlag derL . Schellend,rg ' ichen  Hosduchdrudereiin >

ISMsl I

.
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Vorübergehende Einschränkung
des Güterverkehrs.

ist bei allen
vom & bis? Die Annahmeüterabfertigunk

November
Lebensmittel und sonstige dringliche Sendungen

. . werden. Die Verkeyr-
't . sich rm

. . . beschränken.
Mainz , den 5. November 1618. 1? 181

Königlich Preußische und GrotzherzoglichHessische
Eisenbahndirektion.

Fahrplanändenmgen.
Persimendam!
an 8b3 und

Wahrend des Ausfalles der
648 : Davmstadt ab 7.54, Mainz i

ring ab 9.12, Darmstadt an 10.03,
irmstadt und Mainz
645 Darmstadt gib . ..jt,  ,

ab  8 .20, Mainz fä&bf.) an 8.68 vorm. : T 642 Mainz
ab 9.12, Grvsi-Gevau an 9.41, ab 9.43, Darmstadt an
10.08 vorm. Zur Vermeidung der Usberfüllung der
Triebwagen führen sie nur 3. Klasse und fahren aus
allen Kwischensrationen, mit Ausnahme Groß -Gerau,
durch, worauf besonders aufmerksam gemacht wird.

Mainz , den 4. November 1918. F181
Königlich Preußische und Großherzoglich Hessische

_ _ Eisenbadndirektion._

VOMA Ifiottauitg.
Das von UN» ausgestellte Sparkaffenbuch Nr . 6719

aus den Namen Anna Rink, mit einer Einlage von
Mk. 3000.— zum 21. März 1918 nebst laufendenB
den .. _ ,,
MonatSsrist , von heute ab gerechnet, vorzulegen. Rach
Ablaus dieser Frist wird das Buch für ungültig er¬
klärt . Ansorüche daraus können gegen uns alsdann
nicht mehr bergeleitet werden. F670

Wiesbaden , den 6. November 1918.
Friedrickötr. 20.

SotM-M zu MM ».
Sinaetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Schleucher.

Konzert-Agentur JCeinrieh Wolff,
----------------- Friedrlchstraüe 89,1 . ■■.  —

Sonntag , 10. November , abends 77g Uhr,
KASINO -SAAL x

Lauten - Abend

Elsa LauramWalzogen
(Reichhaltiges , neues Programm .) K31

Karten , numeriert 8 und 2 X, unnumeriert
I 4 im Reisebüro L. Rettenmayer , Kaiser
Friedrich -Platz 2 und an der Abendkasse . ,

ttlllE.I.
l.  Vereins-Konzert 1918/19

Montag , 11. November , abends 77 , Uhr,
im grollen Saale des Kurhauses.

1. Menschenschicksal von Hebbel,  für Chor
und Orchester von Hans Weisbach;
Uraufführung unter Leitung des Komponisten.

2. Spanisches Liederspiel für 4 Solostimmen
m. Klavierbegleitung v . Rob . Schumann.

3 . „Die erste Walpurgisnacht “ von Goethe,
für Solostimmen , Chor und Orchester
von Felix Mendelssohn.

Leitung :Herr Musikdirektor Carl Sdnirldif
Herr Hans Welsbach.

Solisten:
Frau A . Kaempferf , Kammersängerin,
Frankfurt ; Frau Erler - Sdinaudf , Kam¬
mersängerin , München ; Herr Anfon Koh-
manns , Konzertsänger, Frankfurt; Herr
Richard Breifenfeld , Konzertsänger,

Frankfurt . F602
Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.
Preise der Pl&tze : Logen , erste Reibe 6 X ; Logen,
2. u. 3. Reihe 5 X; Mittelgalerie 2. u. 3. Reibe so¬
wie 1. Parkett &X; 1. Parkett 21.—24. Reihe 4 X;
8. Parkett , Ranggalerie u. Mittelgalerie 8 X; Rang¬

galerie , Rücksitz 2 X.
Die Hauptprobe findet am Sonntag , den 10. November,

nachmittags 4 Uhr. im Kurhause statt.
Eintritt 1 X; 1. Parkett numeriert L60 X\ Logen

numeriert 2 X.
Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhaus « .
Programm u. Texte ebendaselbst und am Saaleingang.

Wiesbadener Hochschulkurse.
EamStag, den 9. November» abend» 8 Uhr, Aula

de» Ltädt . Lyzeums I (Marktplatzl, Prof. Philipp Stein
»vn der Universität Fran furt a/W. :

..lieber ReiseeiniMe aus der Mine".
Karten sind zu 2 Mk. erhältlich Im Ltädt . Wohlfahrt ».

«Ri , Rheiustr. 36, sowie abends am Saaleingang. 1200

Harte Haut.
Dedurin hilft über Nacht. In harten Füllen
8—4 Nächte. Erfolg garantiert. Nachahmungen

weise zurück. il74 j
Niederlage: Schiitzenhof-Apotheke. Langgasse 11.

Samstag , den 9. November 1918, abends 8% Uhr. spricht der
Reichstagsabgeordnete Raute-Eilenburg über:
.HelWe und MW Mftmr
im großen Saale des Gewerkschaftshauses . Wellritzstrahe 49.
Männer und Frauen ! Erscheint in Massen!

Der Vorstand der nnabhdngigen KazialdMokratisrhen Partei.
_ Filiale Wiesbaden.

Palast-Kabarett
im

lfergnügungs • Palast
Gross -Wiesbaden

Dotzhelmer Str. 19. Fernruf 810.
Spielplan vom 1.—15. Norember 1918.

Ada Metzer , Operetten - Sängerin.
Dolores Mollwitz , Verwandlungs- Tänze.
Lotte Parpar , Stimmungs - Lieder.
4 Malmström ’s Zwerge.
Lissy Ruder , Symbolische Tänze.
Max u. Gretl Koerper , Oberbayr. Typen.
2 Tondis , Musikalische Neuheit.
Gyn Malte » , die bekannte Rezitatorin.

Anfang 9 Uhr.

IfnMnane wieder eingetroffen
pw Band geb. Mk. 1.80.

H. Gieß, Buchh., n. Hauptpost.

Pelzgarnifuren
nur neueste Fassons.

Umarbeitungen sofort wie neu im Hause.
Maraboutkragen von Mk. 22 .30.

Kuss » Rheinstrasse 43.

E. Bücking
Neugasse 21, 1. Stock

empfiehlt sein Lager in Ubren, Gold* und Silber¬
neren zu billigsten Preisen.

Ankauf Ton getragenen Ubren.

1918S

1710
ist die Nummer der

„Mßl Will"
Mittelktraßr 3.

an der Lanaaasie.
Besorgen alles schnell und

billig und diskret.Znh. LudwigLMüller
Kriegsinvaliden.

Uniformen vonBelour-
hlW nnD üii
auf neueste Formen . Um-
arbeiten von Samthüten
in bester Ausführung.

Jenny Matter,
Damenvutz,

Bleichst ratze 11.  Tel . 3927.
Kohlen. Kok».

alle Transporte fährt bill.
Senkbeil . Werde rstr . 10.

Hasen
billig zu verkaufen.
„Rav er. Nerostraß e 29.

Hühner
zu verkaufen. F. Scheden.
Frankfurter Straße 83,_

MS -lWlh,
4.80 Mir . lang . 2 Mir.
breit gnterb ., vreisw . ab-
zuaenen. Fritz Darmstadt.
Franke nstrotze 25. _

Fast neues

HWI!.-Wlnill
für 12 Personen vreiSw.
abzugeben. Anzufeh. von
3—5 nachm, von Bleul,
Bierstadter Straße 40. ,

Größter und seltenster
Ausverkauf

Sehr gute Holz- u. Eisen,
'betten . Wafchkom. mit u.
ohne Marmorvl .. Spiegel.
Matraken Federb.. Kill..
Stühle , alles spottbillig
u. sreigeaeben.
_ ©tib » Brrtramstr . 25,.

Hübsche Spielsachen,
rei«. Puvvenksiche Puvv,
Pferde . Spiele , alles Mia.
liche billio zu verk. bei
Mack. Helenen str . 15. B. r.

Clus inkl . Ztever 1,50
im Ausschank,

ferner erstkl . Kulmbacher u. Frankfurter Biere.

Rofhes Haus,
Hans Urmes.

tagl . frische Waggonladungen
Grob» und Aleinoertanf

bei

Knapp, Friedrichstr. 8.
Ln Großverbraucherund Anstalten bei Waggon bezug

zu Großhandelspreisen.

_ Femsprecher 6458._Srennholz! Reilchch!
Offeriere prima frocfetuS « reunholz. auf

Ofenlünge geschnitten, 1040

per Ztr. Mk. 5 .80 frei Haus
Bestellungen nimmt jederzeit entgegen

Jacob Ruckert
Telephon 4920. Moritzflrahe 16.
, „ Karbolineum . Schöne» Porzellan . Bilder.
>a braun , in grüß. Meng, rähmchen. Album. Talch.
abzugeben Drogerie Backe, alle» Moaliche billio bet
Taua uSNraß«  K. ' UM.  SeitaMte . IS. L. r.

W -MÄMMI!
75 cm groß, mit Kleidung,
sowie gr. Zelluloid-Baby
billig zu verk.

Rahnmetzer.
Iahnstraste 38. Vdh. 3.

Lattenkisten
St . 69 Pf . Brennholzwert
verk. S auer GSbe nstr 2.

Deckreiser
cingetrofsen in Doppel-
bündel, weg. Mangel an
Bindematerial , s Bündel
2 Mk. frei Saus 2.20 Mk.

Gebrüder Müller.
Walramstr . 20. Karl str. 38

Deckreiser
zu haben Platter Str . 2.
hki.. Kaiser

Montu, PM
Schmucksachen. Uhren,
Ketten. Service Pokale.
Leuchter. Bestecke. Pkand-
scheine kauft zu hohen PrWzhlllsHeoergWtt.
_ £ eleofton_4139.

MW .Wkl
Porlaarn aller Art aeaen
hoben Preis zu kauf. arf.
D. Sivver . Rieblstr . 11
Telephon 4878 _
Kigarrrnformen ». k. gef.
Müller . , Platter Str . 84.

Flasch.. Lumpen. Papier.
Hasrnfellr . Rotzb.. Tevv..
kauft stet» Sch. Still.
Bliicherttr. 0. Tel. «058.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN

WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

OKTOBER - NOVEMBER.
KOLLEKTIONEN

VON : F444
RUDOLF GUDDEN,

ALBERT HAUEISEN,
FRANKFURT A. M.,

FRZ . HECKENDORF.
BERLIN.

EINZELWERKE VON:
KARS, KLEMM,
KOKOSCHKA,

MERKEL, SCHIELE,
SCHRÖDER,
STEINHOF.

GRAPHIK VON:
BECKMANN, GROSS¬

MANN. OTTOMAR
STARKE.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR
SONNTAGS V. 10- 1 UHR

Haubennetze
beste Quai u. Haltbark.,
natur . echt Haar . 3 St.
8.90. Prob St . 1.40 Mk.

Friseur Kai».
28 NikolnSstr aße 26,Pelze

eigner Ankert, in Fuchs,
u. allen and Pelzarten.
Felle in allen Farben zu
Garnituren . Pelz und
Muff von 150 Mk. an in
Tieriorm.
Kürkchn. H. Stern Wwe,

Michel sbern 28, Mtb. 1.
Petze!

Alaska- « imit . Füchse
u. Murmel . Kavr Seal.
Bisam. Feh und 8 »bel-
kolinSkvk. S . Richter.
Rdolkstraßr,10 . Mtb. 1.
Hosenträger.

Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand,
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz Strensch,
Kirchgasie 50. 97$

Die outen

sind wieder vorrätig , sow.
alle Sorten Bürsten.

Schrubber. Besen. Feder-
besen Kämme. Bahn- und
Naoelbürstrn . Haar - und
Kleider- u. TaschenbÜrsteu

in nr"fiter Auswahl
zu billiasten Preisen.Beckers
Bürstenfabrik

Michelsberg 26.

Heidebesen
staubfegend, bester Ersah
für Piasava u. Fiber . Pr.

70 Pf . empfehlen
Maurer . Eltviller Str . 18.

ellkk Nerostra ße 14.euer. Nerostr aße 14.
MNWSesen

grosse Partie . St . 40 Pf.
F . u. A. Darmstadt.

25 Frankenstraße 25 und
17 Stein aasie 17

l  A. Seifenpulver
K. A. Seife

M. O. Gruhl
Kirchg. 11 . Tel. 2199.

BorzLal. Waschmittel
wieder zu Hab Friedrich»
jtraßr 37,3 . bei Brühl . _ItmTiii'Merfrtfiebere!

empfiehlt 1
Seifenfabrik

Gustav Erke!
17 Lanaaasir 17.

168

fein gespalten. Sack 2.50,
Weimer.

Ludwiastr , 6_ Tel. 2614.
fl aanih maschlnen

irÜlU verleiht
tenographie , Buchlühr.diönsdirij)

lehrt auch brieflich
Hemmen , Neugasse 5.

Suf

s

geschlachtete

Mimu.$Q»
empfiehlt

W. Geyer
Grabenstr . 3,1 . Tel. 408.

Memo,
Mmtaroma.
MoneMoma,
3ngroerorom«!

empfiehlt die Flora-
Troaerie . Gr . Bnrastr . h.
Koh'en. Kartoffeln des.Haselau. Schwalb. Str ^jZ

Wer Übernimmt
da» Anfert . von Zigarren
bei mir im Haufe ? Hch.
Müller .,PIatter Str . 84.,

Raff. Toggenb. .siucht-
bock steht zum Decken frei.
Hoimann , Lramenstr . 33.
Telephon 3402._

Suche sok. ob. spät. Stall,
u. 3-8.-Woh„una . Werdeo-
straße 10. Stb . si. Paet ._

MglllSU
sofort für 1 oder 2 Autoö
gef. Näh. dir . Reininaer.
Sibwalbach. Str . 47. Ecke
Maurit iusst r. . Möbclaesch.

Schuljungen
finden Beschäftiauna

Sauer . Gö benstra ße 2.
Gonntofi öbeno

Schachzim. Kurbau « schn».
Fuchspelzmuff

mitaenommen. ist von
einem Herrn erkannt » .
Erkolat nicht kofortiar 8n.
rücknabe Garderobe Kne-
hail». wird die Sache der
vledeimvolizei überaeben.
Rubb erastraße 8.  _Verloren
vor einioen Taaen v. der
Lanaaaar -Weberaalle bi»
zum Na>kauer Hok eine
aoldene Damen -Armband-
vdr . Abzuoeben aeaen
höbe Belohn, beim Portier
Hotel  Grüner Wal d.

Verloren
Montagabend im Fnae
Mainz-Wiesbaden an 5.51
braune Wildledertasche.
Oieoen ante Belobnuna ab-
zuacben Neubanerste . 10.
parterre,_

Siküvarze Aosstaslße
m Taschentuch U. Schlüsi.
verl. in d Nbelnktr. Gea.
B ab». Adelbeidstr. 31. L

DienStaanackim. a d. W.
MoSbackier-. Oranienktr ..
Herderstr blaue

Knabenboke verloren.
Geaen ante Belohn, abzua.
Nrndorfer Straße 8. L

Verloren ein aranwoll.
Handschuh auf dem Weae
von Babnbof. Kaikerstr..
Lelljunstraße Aboin . aea.
Bel. Mainzer Straße 33.

«We Hnjeip
Sonnenberg

Anmelduna
zur Landsturmrolle.
Es wird darauf hinge¬

wiesen. daß der Aufruf
des Landsturm» für die
aanze Dauer de» Kriege»
Gülsigkeit bebält. Mithin
müsien sich die Aukaerufe?
neu. sobald sie da» sieb¬
zehnte Lebensjahr voll¬
endet haben, sofort zur
Landsturmrolle anmelden.
Die Anmeldung hat in
Fimmer 8 des Rathauses
an den Werktagen wäh¬
rend der BormitraaSdienst-
stunden von 8—-12 Uhr zu
geschehen.

Die llnterlasiung der
Anmeldung bat vorzeitige
Einziehung zum Heere»,
dienst zur Folge.
Sonnrnbero 2. 11. 1918.

Buchelt. BÜraermristrr.

etmtamt Manen
Strrbefällr.

Am 5. Sion. : Lehrer Friedrich
Fiedler. 15 Jahre ; Helen, Nestel8el>.«aubitz.ohne Beruf,55I..Ilerander Soff«, ohne Beruf,
54 I . : Fabrikarbeiterin Marie
Dieterl«, I« I . ; Wäscherin Luise
Wiegand, 62 I . — 6. : Ehefrau
Margareta Hellwig geb. Ham-mann, 65 J . I Ehefrau Anna
Springer ged. Staude . 56 I.

Um mißbräuchlichem Abholen
de» Wiesbadener Tagblatts an den Schaltern de» Tagblatt hause» und der
Zweigstelle vorzubeugen, sehen wir uns veranlaßt, die verehrlichen Bezieher
zu bitten, bei dort abzuholenden Blättern die letzte BezugSquittung vorzuzeigen.

Die Geschäftsstelle de» Wiesbadener Tagblatts.



Sette 4* Mittwoch, 0. November IMS.

•a --1 3
! ' »

Me uns das Bankhaus Gebrüder Krier , hier,
Rheinstraße 95, mitteilt , hat die Deutsche Lebensver-
sicherungSbcmk„Arminia " in München 16 Millionen
Mark neunte 5 % Deutsche Kriegsanleihe gezeichnet.
Diese große Zeichnung ermöglicht es der Gesellschaft,
auch die nach dem 6. November einlaufenden An¬
träge auf Kriegsanleihe -Versicherung noch anzu-
nehmen. Genanntes Bankhaus nimmt daher auch
nach dem 6. November noch Anmeldungen auf diese
Form der Zeichnung entgeMn, die in allen Kreisen
der Bevölkerung so großen Anklang gefunden hat.

Zur gefl.IKenntnisnahme.
Seile erg . mit, daß ich das

Qraoeur -Qeschäft
verbunden mit

Stempelfabrik und 9rägeanstalt
weiter fötire und Destellungen von 10—1 und
4—7 Uhr entgegennehme . ‘Um güt. Zuspruch bittet

9rau Heinrich Qötzen IDroe.
Sanggasse 37, 1.

Wiesbadener Tagbla « .

Schlaf -Zimmer
Speise -Zimmer 3gHerren -Zimmer 11

Salon- und Küchen - Einrichtungen
empfiehlt 1024

Weyershäuser-Rübsamen
Luisenstr . 17 Möbel - Fabrik Luisenstr . 17.

Abend -An - gabo , Erste « Blatt . Nr . 52 » .

Puppen-Perücken
schnellste und billigst« Anfertigung,
:: auch von aus gekämmtemHaar. ::

Dflntgnjrifein: Reh , Mjtr . 13.

Buchen-u. Fichtenholz
geschnitten und gespalten, zu verkaufen.

Dörr , Sonnenberg
Rainbacher Str . 28. Telephon 6052.

Todes-Anzeige.
Sonntag abend entschlief nach

längerem Leiden mein lieber Mann,
unser Bruder , Schwager und Onkel

Schreinermeister
nach vollendetem 66. Lebensjahre.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Katharina KchMacher
geb. Rothenmeier.

Wiesbaden , den 5. Nov. 1918.
Göbenstr. 9.

Die Beisetzung auf dem Südfried¬
hofe erfolgt am Donnerstag , 7. Nov.,
nachm. 4% Uhr, von der dorttgen
Kapelle aus.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht verschied sanft nach kurzer

schwerer Krankheit meine herzensgute Frau,
meine liebe Mutter und beste Freundin,
unseres kleinen Dieter treues Großmütterlein

zm Aua SOger
geb. Staude

im 57. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

LouiS Springer , Geh. Kanzleirat.
Frau Rechtsanwalt Lucie Klener,

geb. Springer.
RechtsanwaÜ Paul Kleuer,

Leutn. d. Feld-Artl., z. Zt . im Felde.
Wiesbaden (Seerobenstr. 18, l ), 6. Nov. 1918.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den
9. November, nachmittags 31/2 Uhr , von
der Halle des Südfriedhofes aus statt.

Wir bitten von Kranzspenden, im Sinne
der Entschlafenen» abzusehen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unserer teuren Entschlafenen, so¬
wie für die reichen Kranz - und Blumen-
svenden sagen wir allen cnrf diesem Wege
herzlichen Dank.

J$nt Noamen
aller trauernden Hinterbliebenen:

Christian Diehl u. Kinder.

Perlkränze,
Dauerkränze

zu Allerheiligen
emvfiehlt bestens

B . von Santen,
47 Friedrichsttaße 47.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre . K91

S.BlllllHt Cl„
Kirchgasse 39/41.

AllMWlz uni)WWlz,
sowie MW. AM unii Sotten

liefert frei Haus
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Strotze 2.

_ Trleph, « Rr . 84._1184

Statt Karten.
Heute wurde uns ein gesunder

Junge geboren.

Ludwig Kiehl u. Frau,
Elisabeth , geb. von Payr zu Caldif.

Wiesbaden, 5. November 1918.
Kaiser -Friedrich -Ring 19.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

M .NWbwl
Dampffchreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Largmagazin «. Büro
Schwalbacher Str . 3«.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Allen lieben Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß Montag abend meine einzige, innigstgeliebte,
treue Tochter Gretel
nach kurzem, sehr schwerem Leiden, wohlversehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , 16 Tage nach dem Tode ihrer
lieben Mutter , im blühenden Alter von 16 % Jahren mir
entrissen wurde.

Der schwergeprüfte Vater:

Johann Schemmel , Mtzgemeistel.
Wiesbaden , den 6. November 1918.

Herde rstraße 15.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 7. November 1918, nach¬
mittags 2 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt. —
Die feierlichen Exequien finden am Freitag , vormittags 9*/« Uhr, in
der Bomfatmskirche statt.

81311  jeder besonderen Anzeige.
Nach mit großer Geduld ertragenem Leiden verschied heute

nachmittag unsere über alles geliebte , treusorgende Mutter

Frau Helene Geissei
geb. Haubitz

im 57. Lebensjahre . Sie hat sich für uns aufgeopfert , deshalb
mußte sie so früh von dannen geh’n.

In namenlosem Schmerz:
Edith und Erna Geissei.

Wiesbaden , den 5. November 1918.
Rauenthaler Str . 20.

Heute entschlief sanft nach
kurzer , schwerer Krankheit unser
lieber Neffe und Vetter,

Herr Alexander Gosse.
Die trauernden Verwandten.

Wiesbaden , den 5. Nov . 1918.

Die Beerdigung findet statt am
Freitag , den 8. d . Mts ., nachm.
3 Uhr , auf dem Siidfriedhof.

Wiedersehn war feine
und unsere Hoffnung.

Tieferschüttert erhielten wir die
traurige Nachricht, daß nun auch unser
zweiter heißgeliebter, hoffnungsvoller
Sohn und Bruder , der

Garde-Grenadier

Wilhelm Wies
ein Opfer dieses grausamen Weltkrieges
geworden ist.

In ttefer Trauer:
Familie Karl Schalles.

Adlerstraße 57.

Heute verschied nach langem,
schwerem Leiden, welches er sich in
treuer Pflichterfüllung für sein Vater¬
land im Felde zugezogen hatte , mein
lieber, treusorgender Gatte , Bruder,
Schwager und Onkel

denvie Trauerfeier und Einäscherung findet Freitag,
8. November , vormittags 11 Uhr , statt.

Die Beisetzung erfolgt in Spremberg , N. L. 1203

im Vereinslazarett zu Hochheim a. M.

In tiefer Trauer:

Marie Werndt,
geb. Kampfs.

Wiesbaden.
Schiersteiner Stt . 19.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm.
4>/i Uhr hier Südfiiedhos statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Teil-

nähme und Kranzspenden beim Hinscheiden
meines lieben Mannes , unseres guten Vaters,
Sohnes und Bruders

Theodor Elsholz
Erbenheim

sagen wir auf diesem Wege unseren besten
Dank; insbesondere danken wir Herrn Pfarrer
Hümmerich für die trostreichen Worte am
Grabe, sowie dem Turn- nnd Gesangverein.

Fra « Auguste SlSholz, geb. Dretzler
und Kinder

Familie Fritz Elsholz
Philipp ElSholz, z. Zt . im Felde.

Da es uns unmöglich ist, jedem einzeln
für die liebevolle, herzliche Teilnahme und die
vielen Kranzspenden bei dem Hinscheiden
unseres lieben, guten Verstorbenen zu danken,
sprechen wir auf diesem Wege Allen unseren
innigsten Dank aus. Besonderen Dank dem
Herrn Chefarzt De. Dercum, den Ehrw.
Schwestern des Hospiz zum hl. Geist für die
aufopfernde Pflege, Herm Inspektor Hattemer,
den Beamten der Schreibstube sowie den
Krankenwättern, Verwundeten und Kranken
des Reserve-Lazaretts I.

Frau Mina Schug, Wwe.,
nebst allen Angehörige«.

Wiesbaden, « önigstein i/%, 6 . Rov. 1918.

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße

erwiesene herzliche und wohltuende
Teilnahme , an dem uns so schwer
betroffenen Verluste, sage ich meinen
innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth Hubert
Wwe.
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